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Was in der Welt vorgeht
Halle 24 April

Es iſt gewiß eine ſchöne Sache um die Abrüſtungsbeſtrebungen
die von Zeit zu Zeit einmal in der Oeffentlichkeit auftauchen
ebenſo um die Tendenzen der Friedensfreunde die den Krieg aus
der Welt ſchaffen und beſtehende Streitpunkte durch Schiedsſprüche
ſchlichten möchten auch die Abſchaffung der ſtehenden Heere und
ihr Erſatz durch Miliztruppen iſt gewiß wenn man ſich lediglich
auf den Standpunkt des Steuerzahlers ſtellt ein idealer Gedanke
ſobald aber die rauhe Wirklichkeit in ihre Rechte tritt iſt es mit
all dieſen ſchönen Wünſchen gar ſchnell vorbei ſie verfliegen dann
wie Rauch Allein auf der Balkanhalbinſel hat es ſeit Beendigung
des letzten großen deutſch franzöſiſchen Krieges alſo ſeit einem
Vierteljahrhundert nicht weniger als drei größere Kriege gegeben
Der erſte 1876 entbrannte zwiſchen Serbien und Montenegro
einer und der Türkei andererſeits endigend mit einem Siege der
letzteren der zweite folgte ein Jahr ſpäter Rußland zog gegen
die Türkei zu Felde der Sieg wurde den Ruſſen aber außer
ordentlich erſchwert und nur mit Hilfe der Rumänen kamen ſie
ſchkießlich zum Ziel Der dritte Krieg entbrannte 1885 zwiſchen
Serbien und Bulgarien und endete mit dem Siege des Prinzen
Alexander von Battenberg der ſich trotzdem auf ſeinem Throne
nicht zu halten vermochte weil er ſich nicht zum Vaſallen Ruß
lands herabdrücken laſſen wollte Jetzt raſt nun abermals die
Kriegsfurie da hinten weit in der Türkei und wenn es auch
ſehr mißlich iſt ſich aufs Prophezeien zu verlegen ſo gewinnt man
nach den vorliegenden Nachrichten doch den Eindruck daß die
Türken eher nach Athen kommen können als die Griechen nach
Konſtantinopel So lange der Krieg lokaliſirt bleibt kann das
übrige Europa dem Verlauf der Dinge mit ziemlichem Gleichmuth

t kann die Sache eine ſehr bedenkliche Wendung nehmen
für Deutſchland dürfte Zurückhaltung bis auf Weiteres die

entgegenſehn ſobald ſich indeſſen auch nur eine der andern MächteS
empfehlenswertheſte Politik ſein ein aktives Eingreifen dürfte erſt
dann rathſam erſcheinen wenn die Verhältniſſe es unbedingt noth
wendig machen

Die Reiſe Kaiſer Wilhelm s nach Wien iſt ein bedeut
Je unſicherer und verworrener ſich die

Verhältniſſe auf dem Balkan geſtalten deſto erfreulicher iſt es
wahrzunehmen daß die drei Kaiſer mit allen Kräften darauf hin
arbeiten den Frieden aufrecht zu erhalten Der freundſchaftliche
Verkehr in welchem Kaiſer Wilhelm zu Kaiſer Franz Joſef ſteht
baſirt nicht auf höfiſchem Ceremoniell er entſpringt aufrichtiger
zegenfeitiger Zuneigung und die Völker beider Kaiſerreiche dürfen
ſich Glück wünſchen daß dieſes Verhältniß ein ungetrübtes iſt
and hoffentlich auch bleibt

Fürſt Bismarck s Befinden hat ſich erheblich gebeſſert ob
der Fürſt im Sommer eine Reiſe unternehmen wird iſt noch un
beſtimmt er ſelbſt iſt nicht dazu geneigt

Die Beſetzung des Oberpräſidiums von Schleswig
Holſtein zieht ſich außerordentlich in die Länge Die vor einiger
Zeit mit großer Beſtimmtheit auftretende Nachricht Herr v Köller
ſei für das Präſidium in Ausſicht genommen hat ſich nicht be
ſtätigt womit nicht geſagt ſein ſoll daß der Genannte bereits ein
politiſch todter Mann ſei Bei erſter beſter Gelegenheit dürfte er
wieder ausgegraben werden denn an der entſcheidenden Stelle

Drei Masken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Natürlich aber das war eigentlich leicht genug denn ſie

waren auf der Rückſeite nummerirt Mein Abſchnitt trug die
Nummer 1 ſchau her Dabei zog er die Schublade einer
Spiegeltoilette ein wenig hervor und entnahm ihr vier Frag
mente Nachdem er ſie geordnet hatte las Reitler La
romtesse Kathinka de Korsakoff née baronesse de
Czepolska

Hm das iſt für mich ſo ziemlich ſpaniſch brummte er
ſeiner Naſe eine neue Priſe zuführend Aber aus der Loge
heraus muß ſie deswegen jetzt doch wenn ſie auch zehnmal
eine Gräfin iſt Dabei öffnete er die Thür zur Nebenloge
Donnerwetter der Kronleuchter on ausgelöſcht ebenſo

Sie Wandleuchter es iſt die höchſte Zeit

Aber Reitler ich will doch zehn Gulden nick ſchren
laſſen brummte Brennecke wieder Sie ausdrücklich
befohlen ich dürfe außer den drei Beſuchern in Menſchen
ſeele in die Loge einlaſſen Unter keiner Bedingung ſollte auch
ich ſelbſt die Loge betreten oder ſonſt eine Störung zulaſſen

Was iſt denn das für eine Bummelei ließ ſich in dieſem
h eine tiefe grollende Männerſtimme vernehmen

Unbeachtet von den beiden waren eilfertige Schritte die Treppe
heraufgekommen

O weh der Jnſpektor murmelte Reitler
Was iſt denn das für eine Bummelei Brennecke rief der

inzwiſchen mit dem Kriminalkommiſſar Sauer Herangekommene
nochmals Was macht Jhr beide denn noch hier Ob mir
wohl ſofort das Gas abgedreht wird

x i dige Sie nur Herr Jnſpektor brummte Brennecke
aber in Loge Nummer 17 iſt noch jemand

rend er einen kurzen Bericht abſtattete wechſelte der
Kommiſſar einen vielſagenden Blick mit dem Jnſpektor dann
entſchied er an deſſen Stelle Das Theater muß jetzt geſchloſſen
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iſt der ehemalige Landrath von Kammin noch immer persona grata
Die viel gefürchtete amerikaniſche Tarifbil wird vor

läufig noch nicht in Kraft treten Der Senat wird erſt nächſten
Monat darüber berathen und wenn er ſeine Beſchlüſſe gefaßt hat
ſo wird die Vorlage zunächſt nochmals an das Repräſentantenhaus
zurück gehen müſſen Auf keinen Fall dürfte die rückwirkende
Kraft des Geſetzes zum Beſchluß erhoben werden und ſo haben
einſtweilen die europäiſchen Exporteure noch Zeit die Läger zu
füllen Der neue amerikaniſche Botſchafter für Berlin White
ſoll in einem Jnterview erklärt haben die Bill werde ſo geändert
werden daß Deutſchland keinen Grund zu Klagen habe

Es iſt begreiflich daß der Beſuch des Fürſten Ferdinand
von Bulgarien in Berlin mit einer gewiſſen Neugierde verfolgt
wird denn es verſteht ſich wohl von ſelbſt daß der Fürſt die lange
Reiſe nicht blos deshalb gemacht hat um dem Begräbniß des
Großherzogs von Mecklenburg Schwerin beizuwohnen Bezeichnend
für die Unſicherheit der Lage iſt nun daß die Einen in der Ab
weſenheit des Fürſten von Sofia einen Beweis für die friedliche
Politik Bulgariens ſehen wollen während die Anderen die Anſicht
vertreten daß ſich immer etwas Beſonderes in Bulgarien ereigne
wenn der Fürſt außer Landes gehe Man kann es den Bulgaren
nicht übel nehmen daß ſie die Verlegenheiten der Türkei ausnutzen
um ſich ſo viele Vortheile als möglich in Mazedonien zu verſchaffen
Daſſelbe thun die Serben allein da unten führt ſelbſt ein Ulti
matum noch nicht immer zu einem Kriege Außerdem wird der
Sultan mit ſich reden laſſen Jn Aufregung dürften wie nach Lage
der Dinge anzunehmen iſt Bulgarien und Serbien erſt dann ge
rathen wenn die Griechen große militäriſche Erfolge erzielen
Damit hat es aber wohl noch gute Weile Fürſt Ferdinand hat
ſeinen Frieden mit Rußland gemacht und er möchte auch mit ſeinem
früheren Protektor dem Kaiſer Franz Joſef wieder in ein freund
liches Verhältniß treten Es liegt nun ziemlich nahe anzunehmen
daß er ſich zur Herbeiführung einer Ausſöhnung mit dem Kaiſer
von Oeſterreich die Vermittelung des Kaiſers Wilhelm der einige
Stunden darauf nach Wien abreiſte erbeten hat Fürſt Ferdinand
hat ſeit Jahren die Herſtellung freundſchaftlicher perſönlicher Be
iehnngen zu den Herrſchern der Großmächte angeſtrebt und da erſich bisher ſo folgſam den friedlichen Rathſchlägen von Petersburg

Berlin und Wien gezeigt hat wird vielleicht auch ſein neueſter
Schritt Erfolg haben

Auf König Humbert iſt ein Anſchlag gemacht worden der
glücklicherweiſe ſein Ziel verfehlt hat So weit ſich aus den bis
zur Stunde vorliegenden Nachrichten erkennen läßt iſt das Attentat
anarchiſtiſcher Natur Ueber das eigentliche Motiv ſcheint ſich der
Attentäter ſelbſt nicht ganz klar geweſen zu ſein er war arbeitslos hatte
Nichts zu eſſen und ſo wollte er ſich gewiſſermaßen an der Geſell
ſchaft rächen indem er ſich als Opfer den König auserkor Ueber
die näheren Umſtände wird noch berichtet Ehe der Attentäter ſich
auf den Wagen ſtürzte näherten ſich demſelben drei Männer mit
einer Bittſchrift welche der König freundlich entgegennahm
Acciarito hielt gleichfalls ein weißes Blatt in die Höhe worauf
der Wagen langſamer fuhr Jn dieſem Augenblicke erfolgte der
Ueberfall Der Attentäter verfehlte ſein Ziel glitt aus und fiel
zur Erde ſprang aber ſofort wieder auf das Trittbrett und holte
zu einem neuen Stoße aus Der König hatte ſich angeſichts der
Gefahr raſch erhoben und General Ponzio Vaglia warf ſich
ſchützend über ihn Mittlerweile hatte aber bereits der ſtets in
kurzer Entfernung den König begleitende Polizeikommiſſar den
Burſchen feſtgenommen und zu Boden geriſſen Die Haltung des
Attentäters iſt gleichgiltig Ueber das Verhör welches der

werden alſo machen Sie die Thür auf Die Dame iſt jeden
falls eingeſchlafen

Gehorſam öffnete Brennecke die Loge Die vier Männer
warfen einen Blick durch die Portière Die Einrichtung des
Vorraumes war genau dieſelbe wie in der Nebenloge Bei dem
matten Schein der Ampel gewahrten die Herren eine weibliche
Geſtalt die regungslos auf dem Divan ausgeſtreckt lag und in
einen ſchwarzen Domino gehüllt war

Sie ſchläft ſagte der Kommiſſar aber das hilft nichts
man muß die Dame wecken damit ſchritt er auch ſchon auf
den Divan zu He he meine Gnädigſte rief er Er
wachen Sie gütigſt denn

Jn dieſem Augenblicke unterbrach er ſich jäh und ſchaute
ſtarr auf die regungslos ausgeſtreckt Daliegende nieder Um
Gottes willen rief er plötzlich mit ganz veränderter Stimme

Das iſt kein Schlaf das iſt der Tod hier liegt gewiß
ein Selbſtmord vor Damit deutete er auf die Bruſt der Dame

Hier war der ſchwarze Domino etwa einen halben Zoll
breit zerſchnitten und rings um den Einſchnitt waren wenige
Tropfen dunklen Blutes durchgeſickert Auf dem Teppiche vor
dem Divan aber lag ein kleiner zierlich geformter Dolch in
deſſen ſchmaler dreikantiger Schneide der matte Strahl der
Ampel funkelte

Sauer bückte ſich nieder und hob vorſichtig den Dorc auf
Nicht ohne innerliche Bewegung bemerkte er daß die nadel
ſcharfe Spitze des Dolches blutbefleckt war Sorgſam legte er
die verhängnißvolle Waffe auf die Marmorplatte des in einer
Ecke des Vorraumes ſtehenden Tiſchchens nieder dann trat er
zu den drei Männern zurück welche mit entſetztem Geſichts
ausdrucke noch unmittelbar vor der Todten ſtanden und auf
dieſe niederſtarrten Es war ein ſchauerlicher Anblick der ſich
ihnen darbot und deſſen erſchütternder Eindruck noch durch den
ſchneidenden Gegenſatz erhöht wurde in dem ſich das elegante
ſchwarze Maskenkoſtüm für Stunden der Luſt und Freude
beſtimmt zu der grauſigen Majeſtät des Todes befand Der
Geſichtsausdruck der Todten war nicht zu erkennen denn eine

Mordgeſell vor einem Polizeikommiſſar zu beſtehen hatte wird
Folgendes gemeldet Auf die Frage des Quäſtors was ſein Hand
werk ſei erwiderte Acciarito lakoniſch Das Verhungern
Der Quäſtor Das heißt Acciarito Das heißt daß die
Herrſchenden uns Schloſſer Tiſchler und Steinhauer alle ver
hungern laſſen Der Quäſtor So ſagen Sie endlich welches
Handwerk Sie treiben Acciarito Jch bin Schloſſer da
ich aber niemals falſche Schlüſſel gemacht habe ſo hatte ich auch
nichts zu beißen Quäſtor Wo wohnen Sie Acciarito
Wo ſoll ein armer Teufel wie ich wohnen Jch hatte eine kleine
Werkſtätte in der Via Machiavelli mußte ſie aber ſchließen ſeit
zwei Tagen bin ich ohne Arbeit Quäſtor Warum haben Sie
eigentlich das Attentat begangen Acciagrito Als ich ſo
viele ſchöne Wagen ſo viele reiche und glückliche Menſchen ſah
als ich hörte daß auf ein Pferd ein Preis von fünfundzwanzig
tauſend Francs ausgeſetzt ſei während ich nicht einen Heller ver
dienen konnte da verlor ich die Beſinnung

Pom türhiſch griechiſchen Kriegsſchauplatz
Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz ſind ſchwer auf ihre Zu

verläſſigkeit zu kontrolliren So viel ſteht feſt daß die Einnahme
von Lariſſa nicht ſo ſchnell erfolgen wird wie man anfänglich all
gemein annahm und daß auf den Höhen von Lariſſa noch unaus
geſetzt gekämpft wird Man ſpricht von einer Niederlage
welche die Türken erlitten haben ohne nähere Einzelheiten
anzugeben ob dieſelbe auf dem weſtlichen oder dem
Kriegsſchauplatz erfolgt iſt Dies zu wiſſen iſt aber von großer
Wichtigkeit Es ſcheint beinahe als hätten die Türken vor Lariſſa
eine Schlappe erlitten Damit würde die Thatſache in Einklang
zu bringen ſein daß der Oberkommandirende Edhem Paſcha
abberufen und der bekannte Osman Paſcha zum Ober
kommandirenden ernannt worden iſt Derſelbe iſt worauf bereits
in der geſtrigen Nummer d Bl hingewieſen wurde nach dem
Kriegsſchauplatz abgereiſt Als Kurioſum mag erwähnt werden daß
der Sultan welcher den ihm in die Hände kommenden türkiſchen
Depeſchen mißtraut ſich die Depeſchen der ZeitungsKorreſpondenten
welche dieſe an ihre Blätter abgeben vorlegen läßt um ſo über
den wahren Stand der Dinge informirt zu werden

Die Voſſiſche meint Der ſtrategiſche Plan der Griechen ſich
auf die aus dem Melunapaſſe heraustretenden Abtheilungen des
türkiſchen Centrums zu werfen und dem Feind gleichzeitig von
Weſten und Oſten in die Flanken zu fallen um die Hauptarmee
womöglich von ihren Verbindungen nach Norden abzuſchneiden iſtwenigſtens theilweiſe gelungen wofern man den Drahtmeldungen

aus Lariſſa glauben darf Auf dem rechten Flügel der Türken
bei Damaſſi ſind die Griechen in langſamem Vordringen begriffen
im Centrum zwiſchen Tyrnavos und dem Melunapaß haben ſie
geſtern geſiegt nur der linke Flügel Edhem Paſchas ſcheint bei
Nezeros Boden gewonnen zu haben Eine Entſcheidung iſt aber
noch auf keinem Theile des öſtlichen Kriegsſchauplatzes zu ver
zeichnen es wäre voreilig ſich jetzt ſchon Freude oder Betrübniß
über den Gang der Dinge hinzugeben

Es liegen bis zur Stunde folgende zum Theil ſich wider
ſprechende Mittheilungen vor

Wien 23 April Einer Depeſche der Neuen Fr Preſſe aus
Athen zufolge würde in dortigen militäriſchen Kreiſen der Verluſt
Lariſſa s nicht als Niederlage betrachtet werden Man verſichert

ſchwarze Sammetlarve bedeckte deren Antlitz Nur hinter den
Ohren ſtahlen ſich einige ergraute Haarlöckchen hervor Die
Hände der Todten aber waren geballt und der ganze Körper
ſchien ſich übermäßig in die Länge gezogen zu haben Auf
der linken Bruſtſeite des Domino s hart neben der Todes
wunde war eine gelbe Theeroſe befeſtigt an deren noch thau
friſchen Blättern ebenfalls einige vereinzelte ſchwere Blutstropfen

ingeny Der Kommiſſar war der erſte der die Sprache wieder fand

Mit haſtiger Handbewegung wendete er ſich an den Theater
inſpektor Sie haben wohl die Güte zu veranlaſſen daß ſo
ſchnell wie möglich ein Arzt gernfen wird verſetzte er Meine
Leute müſſen zwar jeden Augenblick fommen ſind aber wie
ich ſehe noch nicht angelangt

Es wird uns leicht fallen einen Arzt herbeizuholen
entgegnete der Theaterinſpektor nochmals einen ſcheuen Blick
auf die Darniederliegende werfend Jch ſah unſeren Theater
arzt ſoeben noch im Foyer mit einigen Mitgliedern unſerer
Bühne bei einem Glaſe Bier ſitzen

Wenn Sie alſo die Güte haben wollen verſetzte dann
der Kommiſſar in eindringlichem Tone

Der Jnſpektor eilte von dannen Sauer aber ſchritt wieder
zu dem langausgeſtreckten Körper der Gräfin zurück
Behutſam löſte er die Sammetmaske vom Geſicht Wenn er
indeſſen geglaubt hatte dem grauenvollen Ausdrucke der Todes
angſt oder des Entſetzens in den Geſichtszügen der Gräfin
Korſakoff zu begegnen ſo hatte er ſich getäuſcht Das noch ſchöne
wenn auch herb geſchnittene Geſicht wies vielmehr einen Aus
druck geſättigten wilden Triumphes auf nichts in dieſen ſtolz
geſchweiften Linien den weit herabgezogenen Mundwinkeln
deutete auf die eiſige Nähe des Todes hin Nur ſeltſame
bräunliche Flecke im Geſicht verunſtalteten dieſes in eigenthümlich
abſtoßender Weiſe Mitten aus frohlockendem ja wie es dem
Kommiſſar ſchien rachelüſternem Triumphe heraus hatte die
Unglückliche der Tod ereilt

Draußen ließen ſich Schritte hören Gleich darauf erſchienen
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daß es im Plane des griechiſchen Generalſtabes liege Lariſſa auf
zugeben

Athen 23 April Die Griechen ſind von Nezeros nach
Makrychori zurückgewichen Sämmtliche Stationen bei Kalabaka
ſtehen in lebhaftem Feuer Das Oſtgeſchwader iſt nach dem
Bombardement Katerinas wo die Magazine Kaſernen und alle
öffentlichen Gebäude zerſtört wurden nach Karaburnos einem Fort

welches den Golf von Salonichi beherrſcht abgefahren um dieſes zu
bombardiren Das Weſtgeſchwader wird heute Hagius Saranta
wo die Türken große Mengen Lebensmittel deponirten bombardiren

Konſtantinopel 23 April Die Nachrichten von der
Grenze kommen ſeit zwei Tagen höchſt ſpärlich Edhem Paſcha iſt
mit ſeinen Meldungen knapp und vorſichtig er iſt nach Elaſſon a
zurückgegan gen

Magdeburg 23 April Die Magdeb Ztg erhält nach
ſtehende Depeſche aus Konſtantinopel Ein Jrade des Sultans
worin Osman Paſcha zum Oberkommandanten ernannt iſt ermächtigt
ihn in allen Fällen nach eignem Ermeſſen zu handeln ohne vorher die
Erlaubniß des Sultans einzuholen Edhem hatte dieſe Ermächtigung
vergebens verlangt Die Entſendung Osman Paſchas erfolgt weil man
eine ſo ſchwere Verantwortung einem jugendlichen Heerführer wie es
Edhem Paſcha iſt nicht anzuvertrauen wagt Osman Paſcha wird
von der Armee als Kriegsheld vergöttert Ob Edhem bleibt oder zurück
kehrt iſt noch unentſchieden Er erhielt vorläufig den Ehrentitel eines
Generaladjutanten des Sultans Der Kriegsrath dem der Sultan
beiwohnte beſchloß auf Antrag des Kriegsminiſters die Truppen in
Macedonien um vier kriegsſtarke Diviſionen aus Aſien zu verſtärken
Die aſiatiſchen Bahnen ſtellten jeden Privatdienſt wegen der Militär
transporte ein Der Sultan der bisher die Lariſſalinie nicht über
ſchreiten laſſen wollte ſtimmte geſtern dem Vorſchlag des Seraskiers zu

event bis Athen vorzugehen
Wien 23 April Die Neue Freie Preſſe meldet aus Athen

Jetzt wird auch offiziell zugegeben daß die Griechen die Bergſtellung bei

Nezeros aufgeben mußten und von türkiſcher Kavallerie bis Derelig
am Peneios verfolgt wurden wo ſie ſich wieder feſtſetzten Ebenſo

wurden die Griechen gezwungen ihre Stellungen bei Aprokliſia zu
zu verlaſſen Officielle Depeſchen aus Epirus melden die Türken
wären von Philippias geflüchtet alle Werthgegenſtände ferner Ver
wundete und unbeſtattete Todte zurücklaſſend Die Griechen ſollen be

ihrem Vorrücken von Jmaret gegen Philippias viel Kriegsmaterial ge
funden haben Jn Athen herrſcht große Erbitterung über die bisherigen
geringen Erjolge der Flotte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 April Hofnachrichten Kaiſer Wilhelm
traf heute Vormittag um 10 Uhr anläßlich des Geburtstages des
Königs Albert von Sachſen auf der Halteſtelle Strehlen ein
Beide Monarchen begaben ſich zu Fuß in die Villa Strehlen
Auch die Kaiſerin Auguſte Victoria traf in Strehlen ein Die
Majeſtäten verweilten den Tag über in Strehlen bezw Dresden
Abends reiſte der Kaiſer ab nach Kaltenbronn zur Auerhahnjagd

Die Frühjahrsparade des Gardekorps wird in
Berlin bereits am 1 Juni in Potsdam am 2 Juni ſtatt
finden

Zu den vielfachen Klagen und Beſchwerden die
in der Preſſe und im Landtageüberdiebureaukratiſche
Art der Steuerveranlagung in Preußen bereits laut ge
worden ſind finden wir in der Köln Ztg einen neuen Beitrag
Der Leiter der größten weſtfäliſchen Brauerei ſchreibt dieſem Blatte
Faſt unſere ganze Arbeiterſchaft iſt gezwungen geweſen in dieſem

Jahre gegen ihre Veranlagung zur Steuer zu reklamiren es iſt
dies eine andere Art aus den Arbeitgebern eine Abſchrift der
Lohnliſten herauszuholen Unſere Arbeiter ſind ihrer Mehrzahl
nach durchaus nicht ſozialiſtiſch geſinnt aber nach Empfang der
letzten Schreiben macht ſich eine tiefgehende Erregung bemerkbar

it allen Mitteln will die Regierung gegen den Sozialismus
wirken beſchränkter Bureaukratismus leiſtet leider erfolgreich Wider
ſtand und verdirbt alle vielverſprechende Saat Die Köln Ztg
erläutert dieſe Zuſchrift folgendermaßen Das in dieſer Zu
ſchrift erwähnte Schreiben des Vorſitzenden der Einkommenſteuer
Veranlagungskommiſſion verlangt die Angabe wie viel Frei
bier die Brauer erhalten und wie hoch ihr Jahres
geldwerth des Freibiers iſt Das klingt faſt wie ein ſchlechter
Witz iſt aber wie wir aus einem uns vorgelegten amtlichen
Schreiben erſehen haben wörtlich wahr Um ſo dringender müſſen
wir abermals unſere Mahnung erſchallen laſſen daß endlich die
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Kriminalpoliziſt Holtau und die von dieſem auf Weiſung des
Kommiſſars herbeigeholten Schutzleute Sauer trat ſofort auf
ſie zu und ertheilte ihnen Weiſungen welche die Abſperrung
des Theatergebäudes betrafen nur den Kriminalbeamten behielt
er bei ſich Dann fiel ſein Blick auf die beiden noch immer
zitternd mit entſetztem Mkenenausdruck an dem Logeneingange
ſtehenden Schließer

Er trat dicht auf ſie zu und verwickelte ſie in ein ſcharfes
Kreuzverhör Es währte auch nicht lange ſo hatte er aus
dem Logenſchließer Brennecke alles herausbekommen was dieſer
ſelbſt über die Gräfin wußte Hm das iſt eine recht myſteriös
klingende Geſchichte murmelte der Kommiſſax vor ſich hin
Jch glaube beinahe die Gräfin Korſakoff iſt zu einer für ſie

ſehr gelegenen Zeit geſtorben Jndeſſen wie ſagten Sie gleich
wendete er ſich wieder an Brennecke der ſtets von neuem mit
furchtſamem Ausdrucke die lang hingeſtreckte Geſtalt der Gräfin
ſtreifte die drei Masken ſind immer zum vollen Stunden
ſchlage alſo um zehn elf und zwölf Uhr hier in dieſe Loge
eingetreten nachdem ſie ſich zuvor durch einen Viſitenkarten
abſchnitt und eine gelbe Theeroſe auf der linken Bruſtſeite wie
ſie auch die Gräfin trägt legimitirt hatten

Genau ſo iſt es beſtätigte der Logenſchließer und ſchritt
dann dem Kommiſſar voraus nach der Spiegeltoilete auf deren
Kaſtenoberfläche noch die vier Viſitenkartenfragmente lagen

Der Kommiſſar betrachtete ſie nachdenklich Sie haben
natürlich keine Ahnung wer die drei Masken waren fragte
er wendete ſich aber auch ſchon in demſelben Augenblicke von
dem Logenſchließer ab dieſen anweiſend vorläufig zur Stelle
zu bleiben denn die breite Treppe herauf ertönte das Geräuſch
eilig ſich nähernder Schritte

Gleich darauf traten durch die Polſterthüre welche den
Logenraum von dem Korridor ſchied der Theaterinſpektor
h von einem kleinen ſchwarzbärtigen Herrn auf den
Kommiſſar zu

Herr Sanitätsrath Hoffmann ſtellte ihn der Jnſpektor
der noch immer ſchreckensbleich und ganz verſtört darein ſchaute
dem Kommiſſar vor

Fortſetzung folgt

Ge ral Auzeiger für
für die abung und i un Wirkung unſerer
Steuergeſetzgebung verantwortlich Staatsmänner nach dem Rechtenſehen und daß ſolche unbedingt gegen den Staat aufreizenden

Fragen dauernd unmöglich gemacht werden Es iſt wirklich ein
ſtarkes Stück Freibier das in manchen Bierbrauereien ſogar in
unbegrenztem Maße den Brauern gewährt wird als eine beſondereEinnahmequelle hinzuſtellen Freibier wird doch ausſchließlich aus

dem ſehr Munde eſichtspunkte gewährt daß der Brauereibeſitzer
ſeine Arbeiter nicht in Verlockung bringen will unehrlicherweiſe
den Durſt zu ſtillen Aus dieſer ſehr vernünftigen ſozialpolitiſchen
Maßregel einen Anlaß zu entnehmen die Steuerſchraube um einige
Mark im Jntereſſe des Fiskus in die Höhe zu ſchrauben das ſollte
ſich doch Herr v Miquel n ernſtlichſte verbitten

Ein Zwiſchenfall an der ſchottiſchen Küſte, der
möglicherweiſe noch zu diplomatiſchen Erörterungen zwiſchen der
deutſchen und der engliſchen Regierung führen wird erregt ein

e Aufſehen Der Thatbeſtand iſt kurz folgender Jn der
etzten Zeit hatten engliſche Küſtenwachſchiffe das Fiſchen ſeitens

fremder Fahrzeuge in Firth of Moray verhindert Geſtern Vor
mittag lief die deutſche Fiſcherbark Alſter von Altona den
Hafen von Aberdeen mit einem ſtarken gang an der nach dem
Zugeſtändniß des Kapitäns im Firth of Moray gemacht worden
war und den er in Aberdeen zu löſchen beabſichtigte Dies
wurde von den Behörden verboten und das Kanonenboot Jackal
überwachte die Alſter die ganze Nacht hindurch Die Alſter
verſuchte am Morgen dreimal die Fiſche zu landen wurde jedo
von der Jackal daran gehindert Die Alſter machte ſchließli
im Beiſein des deutſchen Konſuls und des Rechtsbeiſtandes der
Schiffseigenthümer noch einen vierten Verſuch ihren Fang zu
landen wurde aber auch diesmal von dem Kanonenboot ohne An
wendung von Gewalt daran gehindert Die Alſter wartet jetzt
noch auf Jnſtruktionen aus Hamburg und wird vorausſichtlich
heute Abend nach Hull in See gehen Der Kapitän der Alſter
wendete ſich an den deutſchen Konſul der die Jnſtruktionen
ſeiner Regierung einholt

Breslau 23 April Der Kultusminiſter Dr Boſſe nahm
geſtern an einer Senatsſitzung in der Univerſität theil Jn
ſeiner Antwort auf die Begrüßung des Rektors ging der Miniſter
näher auf ſeine prinzipielle Stellung zu den Univerſitätsan
gelegenheiten ein Er betonte darin namentlich daß die Frei
heit der Lehre und der Forſchung ein unantaſtbares Gut der
Univerſitäten ſei und bleiben müſſe Eine direktere Verbindung
zwiſchen Univerſität und Unterrichtsminiſterium ſei wünſchenswerth
er hege deshalb die Abſicht unter ſeinem Vorſitz Rektoren
Konferenzen mit Zuziehung von einigen ſonſtigen Vertretern der
Univerſität einzurichten und dieſe etwa jedes Jahr zu berufen um
ſie über wichtigere allgemeine Univerſitätsangelegenheiten zu be
fragen und ihnen auch Gelegenheit zu geben ſich darüber aus
eigner Jnitiative zu äußern

Poſen 23 April Die Strafkammer in Liſſa verurtheilte
heute den früheren Diſtriktskommiſſarius v Carnap aus Opalenitza
wegen zweier Körperverletzungen im Amte zu zweihundert Mark
Geldſtrafe

Frankfurt a 23 April Den Bahnhofsbuchhändlern
des EiſenbahnDirektionsbezirks Frankfurt a M iſt verboten worden
die Berliner Zeitſchrift Zukunft Herausgeber Maximilian
Harden in ihren Verkaufsſtätten offen auszulegen oder den
Reiſenden zum Verkauf anzubieten

Weilburg an der Lahn 23 April Der Amtsanwalt
v Bodungen wurde durch den Oberſtaatsanwalt in Frank
furt a M ſeines Amtes enthoben Jede Auskunft über dieſen
Aufſehen erregenden Fall wird verweigert

Frankreich
Paris 23 April Figaros römiſcher Berichterſtatter war

geſtern beim Eintreffen König Humberts auf dem Rennplatze
in deſſen unmittelbarer Nähe und verſichert aus des Königs Munde
folgende Darſtellung des Anſchlags gehört zu haben Un
gefähr zwei Kilometer außerhalb des San Giovannithores bemerkte
ich rechts von der Straße einen ziemlich ärmlich in einen blauen
Arbeiteranzug gekleideten Menſchen ohne ſichtbaren Hemdkragen
und ohne Halsbinde der in etwas unruhiger und verwirrter Haltundaſtand Jch ſah zerſtreut nach ihm hin als der Menſch Nlöblich

mit einem Satz nach meinem Wagen ſprang und in der Richtung
zu mir ſeine mit einem farbigen Taſchentuch umwundene Hand
vorſchnellte Jch ſah die Klinge eines ſcharfen Meſſers blitzen
that mechaniſch einen Sprung zur Seite und ſchlug mit einer
ebenfalls triebhaften Bewegung der Rechten in der ich meinen
Spazierſtock hielt nach dem Arm des Mörders Die Spitze ſeiner
Waffe der ich durch meinen Sprung ausgewichen war drang in
das Wagenkiſſen mein Stockſtreich ſchleuderte jedoch den Dolch aus
dem Wagen Der Mörder bückte ſich um ihn aufzuraffen und er
hatte ihn ſchon wieder erfaßt als zwei Karabinieri zu Pferde die
folgten ſich auf ihn ſtürzten und ihn verhinderten einen neuen
Stich nach mir zu führen Jch ſah dann deutlich wie der Menſch
ſeine Waffe über eine Hecke ins anſtoßende Feld warf und das
war alles Sie ſehen fügte der König lächelnd hinzu es iſt
nicht viel Faure dem die Nachricht nach der Niederloire ge
meldet wurde ſandte aus Saint Nazaire einen Drahtglückwunſch
an König Humbert zu ſeiner Rettung aus dringender Gefahr

Defterreich ngarn
Budapeſt 23 April Die Meldung mehrerer Blätter be

treffend ein Verbot der Pferdeausfuhr für Ungarn wird
von dem Ungariſchen Korreſpondenz Bureau in beſtimmteſter Form
für unbegründet erklärt Die Nachricht war durch Hirſch s Bureau
verbreitet worden Die Red

SDrient
Konſtantinopel 23 April Der bisher allmächtige Günſt

ling des Sultans Jzzet Bey iſt in Ungnade gefallen Ein
heftiger Gegner des Krieges wird er beſchuldigt für die Griechen
land zu gewährende Einverleibung Kretas eine Million Francs
verlangt und erhalten ferner drei Telegramme Edhems an den
Sultan worin der Augenblick zur Kriegserklärung als gegeben
bezeichnet war unterſchlagen zu haben Jzzet der ſich unter mili
täriſcher Bewachung befindet ſoll vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden

Amerika
Newyork 23 April Nach dem New York Dry goods

Ekonomiſt ſoll das Geſetz über die rückwirkende Kraft des
neuen Tarifs aufgegeben worden ſein

Kleine Chronik
Gera 23 April Jur Warnung Wie gefährlich die An

gewohnheit iſt ſich Härchen aus den Naſenlöchern zu reißen zeigt
der Fall des verſtorbenen S hierſelbſt Durch die gewaltſame Entfernung
der Härchen bekam Herr S eine entzündete Naſe Die Entzündung ginin Geſchwulſt über und verbreitete ſich dann auf den Kopf Jnnerhalt

dreier Tage lag der junge Mann auf der Todtenbahre
Hambnurg 22 April Schiffs unfall Heute Vormittag rannte

im Hafen der Fährdampfer Bueſch gegen den Seedampfer Argentina
der ſeine Reiſe nach Südamerika antrat Der Fährdampfer erlitt be
deutenden Schaden Das Dampfrohr platzte und durch den aus
ſtrömenden Dampf wurde der Maſchiniſt verbrüht Mehrere Paſſagiere
des Fährdampfers ſprangen in die Elbe Sie wurden ſämmtlich gerettet
Die Yrgentina ſetzte ihre Reiſe fort

Breslau 23 April Jene Vergiftungsaffaire welche Anfang
Januar Aufſehen erregte hat eine Wandun

Halle und den Saalkreis

e

S mit rothem Haar und

25 April Nr 96n nWegen mangelnden Beweiſes kann nämlich gegen den Chemiker Paul
Rockſch der unter dem Verdacht ein Dienſtmädchen und eine Modiſtin
vergiftet zu haben ein Vierteljahr verhaftet war eine Anklage nicht er
hoben werden es gilt vielmehr als wahrſcheinlich erwieſen daß in beiden
Fällen Selbſtmord vorliegt Die Freilaſſung Rockſch s iſt unmittelbar
bevorſtehend

Gnueſen 28 April Große Feier Ueber die hier bevorſtehende
roße Feier des 900 jährigen Gedächtnißtages des Martyriums des heiligen
dalbert verlautet daß zum Beginne der Feier am 25 April nach derVesper eine r Progeſſion rings um die Kathedrale mit dem Haupte

des heiligen Adalbert unter Geſang und Glockengeläute aller hieſigen
katholiſchen Kirchen und eine gleiche zum Schluſſe der Miſſion am 10 Mai
nach der Vesper ſtattfindet

Barmen 28 April Wechſelfälſcher Der Bauunternehmer
Fritz Evringhaus von hier welcher nach Verübung von Wechſfel
fälſchungen in Höhe von einer halben Million Mark vor vierzehn Tagen
flüchtig geworden war iſt jetzt in Newyork verhaftet worden Auch ein
Bruder von ihm der Fabrikant Benjamin Evringhaus hierſelbſt wurde
wegen Beihilfe feſtgenommen

Budapeſt 23 April Hechhie geworden h
rankl der einſt berühmte Reche

Engelsfeld übergeführt Er hegt die Wahnidee daß er der liebe Gott ſei
der die Gerechten ins Himmelreich führt Die Jrrenärzte gaben ihm c
Prüfung ſeines Geiſteszuſtandes Rechenexempel zu löſen ohne zu wiſſen
daß ſie es mit einem Rechenkünſtler zu thun hatten Er r fie
durch die Raſchheit und Genauigkeit der Löſung ſelbſt der ſchwi n
Probleme Sie ſtellten ihm nun eine Aufgabe über die Bewegung der
Himmelskörper die der Aſtronomie von Flammarion entnommen war Er
nannte ohne langes Nachdenken die betreffende Zahl Jn dem Buche
ſtand aber eine andere Frankl blieb jedoch bei ſeiner Behauptung und
ſagte daß er ſich nicht irren könne Man rechnete nach und fand daß
im Buche ein Druckfehler enthalten war und daß Frankl die richtige
Löſung gegeben iſt der phänomenal begabte Jüngling der geiſtigen
Umnachtung verfallen

Aus der Umgebung
Mansfeld 23 April Neue Schule Geſtern wurde hier

mit 24 Schülern aus Mansfeld und Kloſtermansfeld eine Privatſchule
durch den Diakonus Herrn Becker eröffnet Zwei cand theol werden
de leiten Für ſpäter iſt auch noch die Gründung einer höheren
Mädchenſchule geplant Die ſtädtiſchen Behörden ſtehen den neuen Schulen
ſehr ſympathiſch gegenüber Die alte Lutherſchule giebt genügend Raum
für Serta und Quinta

Hettſtedt 23 April Unfall Die dreijährige Arbeitertochter
Helene Brunner ſtürzte bei der Flucht vor einem großen Hunde ſo un
glücklich hin daß ſie einen Bruch des rechten Unterarmes erlitt Das
Kind wurde in kliniſche Behandlung nach Halle gebracht

Staßfurt 23 April Unglücksfall Ein bedauerlicher
Unglücksfall auf einem Fabrikgrundſtück der vereinigten chemiſchen Fabriken
von Leopoldshall koſtete wie ſchon kurz gemeldet ward geſtern Nachmittag
einem ſorgſamen Familienvater von hier dem Fabrikauſſeher Andreas
Schmiedecke das Leben Wie es heißt iſt der Getödtete mit dem
Kopfe in eine Maſchine gerathen Schm hinterläßt eine Frau und
8 unverſorgte Kinder

W Freyburg 28 April Zum Leichenfund Die über das
hieſige Wehr geſchwommene Leiche iſt in Großjena da wo nach Kleinjena
übergefahren wird aus der Unſtrut gezogen worden Es iſt ein kräftigesſol aus der Gegend von Wiehe

eng Die Kleider waren zum Theil zerfetzt Selbſtmord iſt wahr
einlich
F BVernburg 23 April Folgenſchwerer Unfall Heute Nacht

verunglückte der Arbeiter Guſtav G von hier in der Cementfabrik von
Patzſchke K Co in gräßlicher Weiſe Bei Eintritt einer Pauſe etwa
31 Uhr begab er ſich trotz Warnung in die Abdeckung des Cementofens
Hier wurde er durch die ſich entwickelnden Dämpfe betäubt und ſtürzte in
einen mit ſiedendem Waſſer gefüllten Behälter An Bruſt und den Händen
verbrüht wurde er leblos aufgefunden G iſt erſt 18 Jahr alt

Deſſau 23 April Erſtickt Der Betriebsinſpektor der Zucker
raffinerie Dr Hoſäus und der Arbeiter Finger die in einen Ent
wäſſerungskanal hinabgeſtiegen waren wurden durch giftige Gaſe betäubt
aus dem Schlamm ans Tageslicht befördert Dr Hoſäus war todt
Der Arbeiter wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht

Lokales
er Nachdruck un erer Oxiginal Uokal Berichte i nur mit Onellenangade geſtatie

Halle 24 April
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 27 April d Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesoxdnung

1 Genehmigung eines mit der Wittwe Voigt wegen Landabtretung
zum Martinsberg vereinbarten Vergleichs2 Zwangsenteignung des von dem Grunbſtuek Schmeerſtraße 13 zur

Zapfenſtraße fluchtlinienmäßig entfallenden Landes
3 Nachbewilligung für Mehrarbeiten bei der Reſtaurirung der Süd

4
friedhofs Kapelle
Prüfung und Feſtſtellung der Anſchläge für die im Haushaltsplan
W der Gottesackerverwaltung zur Dispoſition geſtellten Bau
arbeiten

Petition 527 Steinweg
Verkauf von Land und Grabenparzellen im öſtlichen Bebauungsplaneſtſtellung von Baufluchtlinien für die noch nicht ehrten

traßentheile innerhalb des Promenadenringes
Abänderung der früher feſtgeſtellten Fluchtlinien für die Straßen
A und B des Bebauungsplanes zwiſchen Lindenſtraße Südſtraße
Pfännerhöhe und Liebenauerſtraße

Herr Oberbürgermeiſter Stande hat ſich auf eine an ihn
ſeitens des Komitees ergangene Einladung heute nach Leipzig zu der
um 1 Uhr erfolgenden Eröffnung der ſächſiſch thüringiſchen Jnduſtrie

und r h begebenFür Steuerzahler Der Magiſtrat giebt bekannt daß mit Rück
ſicht auf die verzögerte Feſtſtellung der Communalſteuern in dieſem e
nach den von dem Vorſitzenden der Veranlagungs Kommiſſion erlaſſenen
Benachrichtigungen die Staatseinkommenſteuer und die Ergän
zungsſteuer für das Vierteljahr April bis Juni allein erhoben wird
und daß die Einſammlung der Beträge durch die ſtädtiſchen Steuererheber
mit dem 1 Mai beginnt Soweit einzelnen Steuerpflichtigen die direkte
Einzahlung an der ſtädtiſchen Steuerkaſſe eingeräumt iſt können von den
ſelben auch nur jene Beträge gezahlt und angenommen werden

Schulkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung gelangte die wichtigeFrage der Abänderung der Beſoldungspläne für die hre und Lehrerinnen

an den ſtädtiſchen Mittel und Volkeſchulen zur Berathung Die Kom
miſſion beſchloß den ſtädtiſchen Behörden zu empfehlen folgende den
Vorſchriften des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom 3 März 18097 epaßte
neue Gehalts Skala vorzuſchlagen a für die Lehrer Grundgehalt
1100 Mark Alterszulage 9 Mal 170 Mark Tun ung390 Mark ſo daß mithin die höchſten Bezüge eines Lehrers Rat

betragen für die Lehrerinnen Grundgehalt 920 Mk
Alterszulage 100 Mk Miethsentſchädigung 230 Höchſtgehalt
2800 Mk Gewährt werden den Lehrern in den erſten 4 Jahren z des

und z der Miethsentſchädigung den Lehrerinnen in den
erſten 2 Jahren des Grundgehalts und die volle Miethsentſchädigung
die gegenwärtige Skala iſt folgende 1200 bis 2700 Mk bei den Lehrern
und bezw 1050 bis 1800 Mk bei den Lehrerinnen Anrechnung aus
wärtiger Dienſtzeit findet nicht ſtatt Von der Schulkommiſſion war vor Erlaß
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes unterm 21 December 1895 folgende Skala vor
e 1200 bis 3000 Mk bei den Lehrern und 1000 bis 2000 Mk

ei den Lehrerinnen Die auswärtige Dienſtzeit ſollte voll angerechnet
werden Die von der Schulkommiſſion jetzt vorgeſchlagene Skala hält inden Zulagen faſt genau die Mitte zwiſchen den Slaſcn welche in

und Magdeburg eingeführt werden ſollen Jm Falle der
nahme der Vorſchläge würden von den gegenwärtig vorhandenen288 Lehrern nur 4 ſich verſchlechtern und demgemäß ihr disheriges Ein

kommen ſo lange weiter beziehen müſſen bis ſie nach der neuen Skala
keinon Schaden mehr haben Die 77 Lehrerinnen würden ſich ſämmtlich

g genommen

verbeſſern Die der Stadtgemeinde erwachſenden Mehrausgaben pro 1897/98ſind auf rund 81000 Mk berechnet Dabei iſt zu eenthnen daß Halle
durch das Lehrerbeſoldungsaeſetz ca 22500 Mk Staatzzuſchuß ver

nkünſtler wurde in die Jrrenanſtalt
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Sonnkag
Ob Stadt auch durch die Einrichtung der Alterszulagekaſſen

wird läßt ſich jetzt noch nicht feſtſtellen
ater orgen Sonntag geht Nachmittags als letzte

FremdenVorſtellung bei halben Preiſen die amüſante Geſangspoſſe
Auf eigenen Füßen in Scene Abends gelangt als Abſchieds

vorſtellung als letzte Vorſtellung der Saiſon Fr v Schiller s Wilhelm
Tell zur Aufführung in welcher wie bereits gemeldet Herr Direktor
Rahn die Titelrolle ſpielt Am Montag wird zum Vortheile der hieſigenStadttheater Penſionskaſſe Grillparzers Krauerſpiel Des Meeres und

der Liebe Wellen in Szene gehen Die ganze Brutto Einnahme
dieſer Aufführung fällt dem Fonds der Penſionskaſſen zu Des guten
Zweckes halber wäre ein recht guter Beſuch der Montagsvorſtellung zuwünſchen Die Preiſe ſind ermäßigt und iſt zu hoffen daß alle den

Theater naheſtehenden Kreiſe ſich für dieſe Veranſtaltung intereſſiren
Wie wohlthätig die Penſionskaſſen des Stadttheaters ſowie des Stadt
orcheſters wirken braucht des Näheren wohl nicht auseinandergeſetzt zu
werden Hingewieſen ſei nur darauf daß bezüglich der erſteren bereits
wei alte erwerbsunfähige Choriſtinnen nicht unerhebliche Penſionen aus
er Kaſſe beziehen Gerade das weniger gut beſoldete Perſonal iſt es

das der Kaſſe angehört da die meiſten Soloſänger und Schauſpieler als
Mitglieder anderer Penſionskaſſen von dem Beitritt zu unſerer Theater

r entbunden ſind Bei den geringen Kaſſenbeiträgen ſind die Kaſſen
auf den Ertrag der Wohltätigkeits Vorſtellungen in hohem Maße an
gewieſen

Jm Thalia Theater geht am morgigen Sonntag Abend unter
Mitwirkung des Direktors F Gluth der urkomiſche Schwank Charleys
Tante in Scene worauf wir hiermit nochmals hinweiſen wollen Wer
ein Freund geſunden Humors iſt verſäume nicht dieſen originellen
Schwank zu ſehen Trotz vielen Sträubens ſieht ſich die Direktiow ge
nöthigt um den vielfachen Anfragen Rechnung zu tragen die große
Geſangspoſſe Eine tolle Nacht am Montag nochmals zu wiederholen
Die Aufführung erfolgt bei kleinen Preiſen das ganze Parquet koſtet nur
50 Pfg Die Tolle Nacht hat hier ea 20 Aufführungen erlebt und fand
jede derſelben vor gut beſetztem Hauſe großen Beifall Am Dienstag er
folgt als RegieBenefiz für den verdienten Regiſſeur Bernhard Kühn eine
einmalige Aufführung des Sudermann ſchen Dramas Sodoms Ende
Sudermann ſche Sachen ſcheinen den vollen Häuſern der Ehre nach zu
urtheilen hier viel Anklang zu finden weshalb ſicher anzunehmen iſt daß

err Kühn mit der Wahl dieſes Dramas einen ganz guten Griff gethan
t Wir wünſchen ihm den beſten Erfolg

Jm Walhallatheater findet morgen die letzte Sonntag Nach
mittag Vorſtellung in dieſem Spieljahre ſtatt und kommen darin noch
einmal ſämmtliche zur Zeit dort wirkende Spezialitäten zum Auftreten
unter denen namentlich wieder C von Bernär s reizendes Theater
künſtlicher Menſchen das Entzücken von Alt und Jung bilden wird

Haus und Grundbeſitzer Verein Jn der geſtrigen Viertel
jahrsverſammlung gelangte zunächſt der Steuer Konflikt zur Beſprechung
Der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Dr Lembſer führte einleitend aus
der gegen die Hausbeſitzer erhobene Vorwurf ſie ſuchten Sondervortheile
für ſich zu erlangen entbehre durchaus der Begründung die Realſteuer
pflichtigen und dazu gehörten neben den Hausbeſitzern auch die Gewerbe
treibenden ſuchten ſich vielmehr nur gegen eine allzuſcharfe ungerechte
Belaſtung zu wahren Unzweifelhaft ſeien für die Realſteuerpflichtigen
durch das Kommunalabgabengeſetz Feſſeln geſchaffen und es bleibe für
die lokalen Hausbeſitzervereine zunächſt weiter nichts übrig als dahin zu
wirken daß die Spannung zwiſchen Einkommen und Realſteuern mög
lichſt herabgemindert wird Dahingegen ſei es Sache der größeren Haus
beſitzerverbände bei den politiſchen Vertretern auf eine Beſeitigung der
Härten des Kommunalabgabengeſetzes zu dringen Es ſei deshalb auch
in einem von dem Provinzialverbande an ſämmtliche Abgeordnete des
Landtages erlaſſenen Schreiben die Bitte ausgeſprochen den Antrag Mies
Bachem welcher vorläufig eine kleine Beſſerung bringe zu unterſtützen

Stadtverordneter Heiſer berichtete ſodann ſehr eingehend über die
erhandlungen welche bisher von den ſtädtiſchen Behörden in der Steuer

ſache gepflogen wurden Redner ſprach zum Schluß die Erwartung aus
daß die Mehrheit der StadtverordnetenVerſammlung auf ihren Beſchlüſſen
feſt beharrt ſelbſt auf die Gefahr hin daß der Magiſtrat Sieger in dem
Streite bleibt und eine Zeit hindurch höhere Realſteuern gezahlt werden
müßten als urſprünglich vom Magiſtrate gefordert wurden Dann ſei
der Streit wenigſtens als ein wirkſamer Vorſtoß gegen das Communal
abgabengeſetz zu betrachten Herr Rechtsanwalt Dr Lembſer meinte in
der Hauptſache handele es ſich jetzt darum ob der BezirksAusſchuß die
in den Etat einzuſetzenden Erträge der Steuern nach dem Antrage des
Magiſtrats oder aber den Beſchlüſſen der StadtverordnetenVerſammlung
feſtſetzt Werde die Anſchauung der Stadtverordneten Mehrheit von dem
BezirksAusſchuſſe verworfen ſo werde der ganze Streit wegen einer anderen
Vertheilung der Steuern ginſänig weil dann die Vorausſetzungen für die
Beſchlüſſe der StadtverordnetenVerſammlung nicht mehr vorhanden ſeien
Gegen dieſe Auslaſſungen des Herrn Vorſitzenden wandte ſich Herr Stadt
verordneter Friedrich welcher entſchieden den Standpunkt vertrat daß
ohne Rückſicht darauf wie die Entſcheidung des Bezirks Ausſchuſſes aus
fallen möge verſucht werden müſſe die Spannung zwiſchen Realſteuern
und Einkommenſteuer herabzumindern Jm übrigen wetterte der Herr
Redner gegen die beiden hieſigen Zeitungen los welche in ſtädtiſchen An
gelegenheiten allein in Betracht kämen leider aber nicht ſo ſchreiben wie
Herr Friedrich das wünſcht Herr Stadtverordneter Gygas trat ebenfallsdafür ein daß die StadtverordnetenVerſammlung anf ihren Beſchlüſſen

beharrt Herr Dr Borſt meinte vielleicht habe ſich der Hausbeſitzerverein
zum letzten oder vorletzten Male in der Ausſicht entſprechenden Einfluß
auszuüben mit der Frage der Vertheilung der Gemeindeſteuern zu beſchäftigen Es ſei deshalb Pflicht der Hausbeſitzer ſich auch an Hlchen

politiſchen Beſtrebungen zu betheiligen welche für die Intereſſen des ge
ſammten Mittelſtandes eintreten Weiter gelangte noch die Frage der
Einführung einer neuen Waſſer Gebührenordnung zur Erörterung Aus
der Verſammlung heraus wurden verſchiedene Vorſchläge gemacht welche
dahin zielten auch in Zukunft die Miether mit direkt zur Zahlung von
Waäaſſergebühren heranzuziehen Indeſſen wurden dieſe Vorſchläge von
anderen Rednern als undurchführbar bezeichnet Zuletzt regte Herr Gaſt
wirth Trautwein die Einführung einer kommunalen Meldeſteuer an
Eine ſolche Steuer welche bei der vorhandenen polizeilichen Ordnung des
Meldeweſens leicht durchführbar erſcheine ſei recht ergiebig ſie müſſe nur
ſo eingerichtet werden daß ſie von den Miethern zu zahlen iſt

Genrral Augzeiger für Halle und den Saalceis
Die Schiniede Jnnung hielt vorgeſtern eine Verſammlung ab in

Sachen eines Cireulars der hieſigen Schmiedegeſellett welche nachſtehende
r n aufſtellten 1 ſämmtliche Geſellen außer Koſt und Logis
zehnſtündige Arbeitszeit von 6 Uhr Stunde Frühſtück

11 Stunde Mittag 3 30 Pfennig Minimallohn für die Stunde Ueber
ſtunden mit 20 Proz Zuſchlag 4 wöchentliche Lohnzahlung Wegfall der
en 5 Errichtung eines r Arbeitsnachweiſes Der Ober
meiſter erläuterte die Forderungen der Geſellen es kam zu keinem end
gültigen Beſchluſſe Die Punkte 1 2 und 4 wurden dahin erledigt daß
es jeder Meiſter e könne wie er es wolle über Punkt 3 wurde man
ſich nicht klar und Punkt 5 wurde endgültig abgelehnt Es dürfte ſomit
der Ausſtand der Schmiedegeſellen zu erwarten ſein Einige Meiſter er
kannten die Forderung der Geſellen als nicht gerade unbillig an man
bedauerte aber daß unter den Meiſtern durch die Schundkonkurrenz die
Preiſe derartig gedrückt ſeien daß ſie ſelbſt weniger verdienten wie die
Geſellen

Jm Verein junger Kaufleute engere Vereinigung im Kreis
verein Halle im Verbande Deutſcher Handlungsgehülfen erſtattete in der
Generalverſammlung der Schriftführer den Geſchäftsbericht für die
Zeit vom 1 Oktober 1895 bis 31 März 1897 Nach demſelben hat ſich
die Zahl der Mitglieder von 62 auf 123 darunter 2 außerordentliche
erhöht Von den veranſtalteten 9 wiſſenſchaftlichen und unterhaltenden
Vorträgen hatten beſonders die letzteren ſich einer zahlreichen Betheiligung
zu erfreuen Der Fortbildung der Mitglieder dienten 4 Unterrichtskurſe
in doppelter Buchführung und ein ſolcher in Stenographie Stolze
Während des Sommerhalbjahres fanden Beſichtigungen verſchiedener
induſtrieller Anlagen Aktienbrauerei Pfännerſchaftliche Saline und
Elektrizitätswerke der Stadtbahn ſtatt Eine bedeutend lebhaftere Be
nutzung erführ die Bücherei deren Beſtand von 53 auf 207 Bände ver
mehrt wurde Die zur Pflege der Geſelligkeit veranſtalteten Vergnügungen
waren ſtets zahlreich beſucht Jm Anſchluſſe hieran wurde eine Aenderung
der Satzungen beſchloſſen und ferner die Neuwahl des Vorſtandes vor
genommen Jn denſelben wurden folgende Herren berufen als I
bezw II Vorſitzender W Funger und H Täger Schriftführer W
Diederich und K Hoffmann Kaſſirer R Wipper und H Schnee
gaß Büchereiververwalter F Kornacher und Leuſenthin

Handlungsgehilfen Verſammlung Am nächſten Montag
Abend 9 Uhr findet im Saale des Neuen Theaters eine öffentliche
Verſammlung der Handlungsgehilſen ſtatt in welcher Herr Adler aus
Halberſtadt über die Noth der Handlungsgehilfen ſprechen wird

Oeffentliche Verſammlung Am nächſten Dienstag Abend
findet im oberen Saale des Reichshofes eine öffentliche Verſammlung
des Nationalliberalen Vereins ſtatt in welcher Herr Landrichter
Noelle aus Elberfeld Mitglied des Abgeordnetenhauſes über Das
neue Lehrerbeſoldungs Geſetz und ſeine Wirkung auf die Communal

Steuern ſprechen wird
t Unfall Der bei dem Ausſchachten im Bellevue beſchäftigte 66 Jahre

alte Arbeiter Karl Metzer von hier wurde am Donnerstag Abend beim
Stiefelnanziehen ſchwindelig und fiel nieder Dabei ſchlug er mit dem
Kopfe auf einen harten Gegenſtand und verletzte ſich Stirn und Naſe
Er wurde von ſeinen Kollegen nach der Pferdebahn geleitet auf der er
unterwegs noch zwei Anfälle bekam Metzer wurde geſtern dem Diakoniſſen
hauſe überwieſen

r Jm Streite Der Steinträger Robert Berger von hier welcher
auf dem Neubau Bernburgerſtraße 43 mit einem Mitarbeiter in Streit
gerathen wurde von dieſem aus ganz geringfügiger Urſache mittels
Taſchenmeſſers dicht über dem rechten Auge derartig geſtochen daß er
kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte

Nichts Neues Geſtern Nachmittag blieben wieder zwei Pferde
mit den Hufeiſen in den Straßenbahnſchienen hängen und zwar an der
Ecke Geiſtſtraße Scharrenſtraße ein Pferd des Herrn Bauunternehmers
Gottfried Straube und in der gr Steinſtraße eines des Herrn Maurer
meiſter Steinhauf

r Verunglückt Beim Umſtellen von Eiſenplatten fiel dem Schloſſer
Franz Boltze eine ſolche von erheblichem Gewicht auf die linke Hand Er
erlitt hierdurch mehrere Quetſchwunden am 2 und 3 Finger die ſeine
Aufnahme in die Klinik nöthig machten

r Unfälle Beim Zuwerfen von Ziegelſteinen auf einem Bau wurde
geſtern der Maurer Joſeph Preuel von einem Stein an die Stirn ge
troffen Er erlitt eine breite Lappenwunde und mußte ſich in kliniſche
Behandlung begeben Der Tiſchler Hermann Lohr griff geſtern ver
ſehentlich in der Maſchinenfabrik von Weiſe Monski an die im Gange
befindliche Bandſäge welche ihm eine erhebliche Wunde an der rechten
Hand unter theilweiſer Lostrennung des kleinen Fingers beibrachte er
mußte in die Klinik aufgenommen werden

Standesamt Halle
Aufgeboten

23 April Der Hausdiener Hermann Kamm und Friederike Nitzſchke
Advokatenweg 2 und Hedwigſtraße 2 Der Rechtsanwalt und Notar
Dr jur Eugen Jonatha und Bertha Böttcher Burg und Magdeburger
ſtraße 28 Der Kammerjäger Andreas Jänſch auch Jentſch und Dorothea
Martin Merſeburgerſtraße 342 Der Fabrikarbeiter Vincenz Jurczky nud
Joſepha Malik Weingärten 49 und Beeſenerſtraße 7 Der Kaufmann
Ludwig Eggebrecht und Hedwig Fiſcher Parkſtraße 19 und Forſterſtraße 3

Der Schuhmacher Paul Kremſer und Bertha Schönert Anhalterſtraße 12
und Friedrichſtraße 13 Der Schmied Julius Hartmann und MarthaStörmer Sinsleben und Graſeweg 8 Der Schuhmacher Gottfried Schwenke
und Minna Rappſilber Giebichenſtein Der Muſiker Hermann Paul und
Jda Kupfer Leipzig

Cheſchlieſeunsen
23 April Der Handarbeiter Reinhold Fränzel gen Bär und Helene

Hennicke Georgſtraße 15 und Königſtraße 2 Der Schneider Louis Stück
und Hedwig Stanarius Krukenbergſtraße 11 und Hermannſtraße 7 Der
Tiſchler Willy Billing und Klara Fehſe Kl Klausſtraße 7 und Georgſtraße 9

Der Bäcker Karl Thiede und Emma Gebhardt Gr Märkerſtraße 20
Der Friſeur Friedrich Martin und Anna Krimmſtein Neumarktſtraße 12

Geboren
23 April Dem Drechsler Karl Grieſebuch eine T Wilhelmine Pauline

Martha Taubenſtraße 3 Dem Schloſſer Otto Böttcher eine T Klara
Alwine Meta Mangsfelderſtraße 49 Dem Muſiker Wilhelm Kehling eine
T Ella Taubenſtraße 9 Dem verſtorbenen Bauunternehmer Karl Was
muth ein S Ludwig Karl Gr Wallſtraße 21 Dem Handarbeiter Friedrich
Stubenrauch ein S Fritz Robert Schwetſchkeſtraße 7 Dem Cigaretten
arbeiter Moritz Deſſen ein S Erich Bölbergaſſe 1 Dem geprüften Loko
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Cardinen
und Stores in unübertroffener Auswahl
Hervorragende Neuheiten in englischen Tüll

und gestickten Spachtel Gardinen das
Fenster von 1 M bis 45 M

Reichhaltiges Lager in Rouleaux Stoffen
Spitzen und Vorhangstoffen

w
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Portièren
Schwerfallende gediegene Qualitäten in
prächtigen Farbentönen und vornehmen

Stilmnustern in reichster Auswahl
Das Paar von 3 M bis 50 X

Vortièrenstoſfte
in allen Farben und Preislagen

25 April Seſte 37 e umotivheizer Paul Pflegel eine T Emma Frieda Anhalterſtraße 8 Dem
führer Chriſtian Klages eine T Frieda Elſa Erna Mansfelder

ſtraße 22
Geſtorben

23 April Der Kaufmann Wilhelm Köhling 58 Ludwigſtraße 6Des Schmied Franz Gölicke S Paul 4 J Aſingſtraße 9 Des Stein
ſetzer Franz May T Frieda 1 Lafontaineſtraße 21 Der Tapezierer
und Möbelfabrikant Otto Maſeberg 36 Gr Ulrichſtraße 10

Telegramme und letzte Hachrichten
Vom Kriegsſchauplatz

Wien 24 April Privatmeldung Auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz in Epirus haben die Griechen und zwar am
LurosFluſſe einen beträchtlichen Sieg erfochten Die Hauptmacht
der griechiſchen dritten Diviſion von Arta ſo wird gemeldet über
ſchritt die türkiſche Grenze ugd eroberte nach heftigem Widerſtande

Philippiada am Luros Fluſſe Der Verluſt der Türken war
groß Sie haben auch einige Kanonen verloren Zum Gegen
angriff wurde eine Brigade der zweiten türkiſchen Diviſion gegen
Philippiada entſandt Das Ergebniß iſt bisher unbekannt Nach
richten aus Janina zufolge weigerte ſich ein Redif Bataillon
vorzugehen Der Kommandant des Epirotiſchen Korps Achmed
Hifzi Paſcha wurde abgeſetzt und Saad Eddin Paſcha zu
ſeinem Nachfolger ernannt Auch wird auf der Pforte zugegeben
daß die Werke von Preveſa die auch durch das griechiſche
Fort Puntala ſehr gelitten haben größtentheils zerſtört ſind

Paris 24 April Wolff s Bur Wie die hieſigen Blätter
melden erklärte der ſerbiſche Geſandte Garaſchanin einem
Jnterviewer gegenüber Serbien fahre fort ſtrengſte Neutralität
zu beobachten Die Frage des Bisthums von Uesküb und die
Forderungen ſerbiſcher Schulen habe mit den theſſaliſchen Ereigniſſen

Nichts zu thun Die Pforte habe ein Jntereſſe daran die
Forderungen zu erfüllen und werde nachgeben Bulgarien ſei in
derſelben Lage nur mache es ſeine Forderungen nachdrücklicher

geltend Auf der Geſandtſchaft wurde dem Berichterſtatter ver
ſichert Bulgarien werde ſtreng neutral bleiben

London 24 April Wolff s Bur Den Times wird
aus Meluna von geſtern telegraphirt Die Türken ſetzten am
Donnerstag ihren Vormarſch durch die Ebene von Lariſſa
fort Von dem vorrückenden linken Flügel der türkiſchen Armee

her wird Kanonendonner vernommen in der Richtung von Tur
navo herrſcht hingegen Ruhe nachdem die Türken dieſe Stadt
genommen und beſetzt haben Große Verſtärkungen treffen noch
immer beim türkiſchen Heere ein und der Ausgang des Krieges
ſteht außer Zweifel

Konſtantinopel 24 April Wolff s Bur Jm Nildiz
Kiosk ſind beſſere Nachrichten vom Kriegsſchauplatze in
Epirus eingetroffen Wie verlautet hätten vier albaniſche
Bataillone einen erfolgreichen Angriff gegen die Griechen unter
nommen

Korfu 24 April Wolff s Bur Die Beſchießung
von Hagii Saranta durch die griechiſche Flotte hat großen
Schaden verurſacht Alle Regierungs und Privatgebäude mit
Ausnahme der öſterreichiſchen Agentur ſind zerſtört Alle Kauf
läden an den Quais gingen in Flammen auf Ungefähr 50 Flücht
linge wurden eingeſchifft und auf Korfu gelandet

Rom 24 April Hirſch s Bur Die Polizei behauptet
auf der Spur eines angeblichen Komplotts gegen das Leben
des Königs Humbert zu ſein Die Unterſuchung wird insgeheim
eifrig fortgeſetzt doch iſt der Attentäter entſchloſſen keinen Mit
verſchworenen zu verrathen

Wearktbericht
Sonnabend den 24 April

Eier pro Mandel 0,75 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,380 Senfgurken pro Pfd 6,35

wiebeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Pfeffergurken pro Pfd 0,35
artoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Sauerkraut 2 Pfund 0,15 r

Mohrrüben pro Mdl 0,10 Getr Pflaumen p Pfd 0,85
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,80 Kirſchen p Pfd 0,20 0,80
Sellerie pro 2 Stück 0,10 v Birnen pro Pfd 0,25 nSpargel pro Pfund 1,00 1,20 Apfelſchnitte Pfd 0,50
Salat pro 2 Stück 0,10 0,12 Honig in Waben p Pfd 0,80 1,00
Radieschen 3 Bündch 0,10 Aepfel pro Mandel 0,40 0,70
Weißkohl pro 2 Stück 0,60 0,70 Hähne pro Stück 1,50 2,00
Rothkohl pro 2 Stück 0,25 0,30 Hühner pro Stück 1,00 1,50
Wirſingkohl p 2Stück 0,08 0,10 Kapaunen pro Stück 2,00 8,00
Kohlrüben 2 Stück 0,08 0,10 Tauben pro Paar 0,60 0,80
Pflaumenmus p Pfd 0,23 0,80 Truthähne pro Stück 7,00 9,00
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Truthühner pro Stück 450 6,00

Waſſerſtände Am 23 April Weißenfels Oberp 2,60
24 April Halle unterhalb 4 2,08 Trotha 2,48 23 April
Bernburg 1,87 Calbe Unterpegel 1,66 Oberp 1,78
Dresden 0,34 Magdeburg 2,00

T v r mr v r e n t Jr z k 2 5 5 43 dt mee R h e ere M nBeSeeTortlaufend grosser Eingang von Neuheiten
in der Abtheilung für

M Ausserdem sind in besonderen Abtheilungen Restparrtien in nur vorzüglichen Qualitäten von Gardinen Ka

Stores Portièren und Teppichen zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf ausgelegt

Geschäftshaus
Der reichillustrirte Special Catalog für Gardinen Teppiche

Tischdecken
in hundertfacher Musterauswahl von der
einfachsten bis zur hochelegantesten Art

in Fantasie Gobelin Tuch Plüsch ete
Nur vorzügliche bewährte Qualitäten

Das Stück von BI 75 bis 40 MK

Möbelstoffe etc wird gratis und portofrei versandt

J J e Dh 4 J 4 ty S Ju à

Teppiche
überaus reiche Auswahl effectvoller Stil und
Blumen PFantasiemuster in allen Farbentönen

Solide und bewährte n
Tournay Velour Turkestan Mesched Konak
Smyrna Tapestry und Axminster das Stück

von 5 M an bis 355 M
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Bitte genan 3 unſere Schaufenſter zu achten achten

Ausnahme Preise
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29 April und Sonnabend den 1 Mai
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3 Panlos Greif Fahrrächor sinch alſſen Voran ſt a
Großer Amſa lei ahrunterricht gratis Zeelle Garautie in Quet A Lercho e Grab er ngſer e
Reichhaltige Auswahl von Rädern t Reparaturen in eigener Wertkſtatt von derſtkaſſige Fabritate gut billig und ſchnell demn Rähmaſchinen v 50 M an Kleine Ulrichſtraße 19 Aähmaſchinen v 50 n an von den einfachſten bis zu den t Ausführungen billigſt bei hen

9 Merfſeburgerſtraße 52 immermann nNpeltl s geröstete Waffees Besenbinder e 20900 s
T gel geſch Cigarre Damen Schneiderei

I bFitte genau auf unſere Schaufenſter zu achten
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ergiebig und t 31 a g Cönigstrinverkauf u gend önigstrim Soeseßmack vorzügließs aleöeiauf für gänzend I DI Schnittzeichnen I Ptage
Fritz Müller Junge Mädchen u Frauen zur gründl Erlernung der Zuschneide

R kunst sowie prakt Ausarbeitung nach neuestem System find jederzeitVon Sonnabend den 24 d Mts gab h Annahme Kuse 2u 10 20 30 40 Mark Vnterrientegeit nach Verein
s 4 l barung Schnitte zum Selvstschneidern weräen Für jede VFigurW ſtehen in großer Auswahl um fonſerviren von passend angefertigt Näh zu erfr Wochentags v 12 u 6 UhrS Brlgiſche u Däniſche Pferde n T nuhen Resonator NIascagni Fiugol

n Vertuſ Gebr Strehl Merſeburg Fianinos Clavier Harmoniums d
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Feinſten Tafelzwiehack für Reconvalescenten Felix Voretzsech
Kinde Näh rzwie bach den beſten Concurrenz Fabrikaten
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geben falls in ſehr kurzer Zeit nEinrichtungen Formen und Geräthe für Conditoreien Bäckereien mäßig Sprechſt 1112 2 7

werden ſchnell und ſicher erzielt durch den wunderbar
wirkenden wurzelſtärkenden

Türkiſechen Balſam
e lls mit glei Doſe 2 M 50 Pf auch Nachnah haben inW E H Sommer h e e berſgelegen Halle bei Os w e Poſtſtraße 3

in Wolle an Seide in überraschender Rebeitig rei von Geweben und Preislagen

Nur vorzüglich tragbare Qualitäten Reizende Neuheiten
Jſicodor NRüiſilemann

Halle a Leipzigerstrasse Boke an der UVlriohskirche
Uebersichtliche MHuster Collectionen stehen frei zu Diensten z
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